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Nr 198

zur Reichsſfinanzreform
Von Karl Mommſen

Mitglied des Reichstages
Die auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs Sydow durch

Herrn von Normann an die ſämtlichen bürgerlichen Par
Fien ergangene Einladung zu einer Vorbeſprechung des
Wertzuwachsſteuerantrages der Konſervativen und dieſe
Horbeſprechung ſelbſt hat die politiſche Lage in ſchärfſter
Peiſe geklärt Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
geht ob mit oder ohne Ermächtigung des Reichskanzlers

wiſſen wir nicht in das Lager derjenigen
über die es für ausgeſchloſſen halten die
Zinanzreform mit dem Block zu machen
Jationalliberale und Freiſinnige ſind übereinſtimmend zu
gleichem Verhalten gelangt ſie haben zwar der Beſprechung
dieſer Rumpfkommiſſion als höfliche Leute beigewohnt
aber an der ſachlichen Erörterung des konſervativen An
trages haben ſie ſich nicht beteiligt

Der Antrag der Konſervativen wird zwar ſoweit er
die Wertpapiere betrifft von allen ernſten Kreiſen
als ein ſchlechter Scherz aufgefaßt aber vom Schatzamt
wird er einer ernſthaften ſachlichen wenn auch geſchäfts
ordnungsmäßig und parlamentariſch arg ungewöhnlichen
Behandlung gewürdigt Daß dieſer Teil des Antrages un
möglich iſt brauchten die Herren Sydow von Rheinbaben
und Havenſtein nicht erſt in eingehenden Ausführungen dar

Daß die Wertzuwachsſteuer auf Jm
mobilien ſeitens des Reichsſchatzamts ernſthaft als eine
Erſatzſteuer ins Auge gefaßt war wußten wie die anderen
Parteien auch die Konſervativen ehe ſie ihren Antrag ein
brachten Auch war bekannt daß ſich keine der in Betracht
kommenden Parteien trotz allſeitiger erheblicher Bedenken
grundſätzlich gegen die Reichswertzuwachsſteuer auf Jmmo
bilien erklärt hatte

Die ganze Sache hat keinen anderen Zweck als dem
Zentrum die Gelegenheit zu der Erklärung zu geben daß
es auf Grund einſtimmigen Beſchluſſes bereit ſei den An
trag der Herren Dr Roeſicke und Genoſſen anzunehmen das
heißt die Finanzreform auf dieſer Baſis unker
Ausſchluß der Erbſchaftsſteuer mit den
Konſervativen zuſammen zu machen Man
rechnet dabei und das zeigt ja der ungewöhnliche Be
ſchluß der Kommiſſion vom Sonnabend wegen der Behand
lung des Antrages Roeſicke nicht mit Unrecht auf die
Gefolgſchaft der Polen und der Wirtſchaftlichen Ver
einigung
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Feuilleton

J Ans Abdul Hamids Herrſchertagen
Ggt Am 30 Mai 1876 um 4 Uhr morgens fand folgendes
eſpräch zwiſchen dem General Redif Paſcha dem Dele

Kerten des Kriegsminiſters Huſſein Avni Paſcha und dem
Sultan Aſis im Schlafgemach des letzteren ſtatt
p Sire ich bedaure Jhnen mitteilen zu müſſen daß die
Nation einſtimmig Sie abgesetzt hat und einen Führer er

at der würdiger iſt ſie zu regieren
Was für eine Nation und wer ſind Sie daß Sie inihrem Namen ſprechen

zu Jhre Majeſtät braucht nur einen Blick auf die Straße
auf fen um zu ſehen daß der Palaſt von einem Volks
e fen Umringt iſt der die Delegation dieſer Nation iſt

ihre Majeſtät nicht zu kennen ſcheinen
der r ſeid Rebellen und Undankbare Sie Redif ſind
ereit digſte von den Banditen die meinen Sturz vor

Stellzug ten denn Sie verdanken mir alles Ehren und

n ne Stunde nach dieſem Auftritt donnerten die Ka
en Macat Platz des Seraskierats mit voller Salve und

Veſchik e gn verkündete vom Minaret der Moſchee von
ſiegen al herab daß Murad V den Thron Osmans be
gſeteeht Tage ſpäter erſchien ein Flügeladjutant des ab
Rähe fu Sultans im Miniſterkonſeil und gab aus nächſter
tötete n Revolverſchüſſe ab mit denen er zwei Miniſter
zeit ha t vier andere Perſonen verletzte Jn der Zwiſchen
gen Et der unglückliche Abdul Aſis Selbſtmord began
nopels Bericht der von zwanzig Aerzten Konſtan
Verſchwge terzeichnet war beſtätigte den Selbſtmord Die
hatten enen die den Sturz von Abdul Aſis angeſtiftet
Murad giachten unerhörte Anſtrengungen um dem kranken
keit den E Herrſchaft zu erhalten wobei ſie der Oeffentlich
ihnen di ernſt ſeiner Krankheit verheimlichten Es gelang

die Wahrheit drei Monate lang zu unterdrücken

wegen de Frankfurter Zeitung Dieſe Schilderung der
Feder tigkeit des heute geſtürzten Sultans entſtammt derim der etiſchen Publiziſten Sefer Bey der ſie vor zwei Jahren
alſo vm bgte 1906 der Revue veröffentlichte Es handelt ſich
gierunge ne Schilderung des abſoluten Herrſchers deſſen Re

und Gewaltſyſtein durch die Staatsumwälzung ime ums die dem Lande die Erneuerung der Verfaſſung
Ende nahm D Red

Halle a Donnerstag den 29 April
Was auch das Schickſal des konſervativen Antrages in

der Finanzkommiſſion ſein mag mag ihn auch die Reichs
regierung aus ſachlichen Gründen für unannehmbar er
klären die politiſche Frage drängt der Entſcheidung zu
Die liberalen Parteien müſſen nunmehr ihrer klaren
Stellungnahme entſprechend die Mitwirkung an der Finanz
reform ablehnen wenn nicht ſchleunigſt ſichergeſtellt wird
daß die Konſervativen einer ausreichenden allgemeinen
Erbſchaftsbeſteuerung zuſtimmen Kommt dieſe Erklärung
nicht dann hat die Reichsregierung nur noch die Frage zu
beantworten ob ſie wegen des Verhaltens der konſervativen
Partei gegen die offizielle Politik des Reichskanzlers an
die Wähler appellieren will oder ob die Reichs
regierung mit Konſervativen Zentrum Polen und Anti
ſemiten nicht nur die Finanzreform ſondern auch die
ganze Politik des Deutſchen Reiches machen will

Wir können die Entſcheidung in Gemütsruhe abwarten
im einen wie im andern Falle iſt die Stellung der libe
ralen Parteien eine ſachlich gut begründete und entſpricht
den Anſchauungen der weiteſten Wählerkreiſe bis in die
Reihen der Rechten hinein Ein politiſcher Kampf
der ſchärfſten Art gegen alles was reaktionär iſt iſt
für alle politiſch freidenkenden Deutſchen ein Ziel aufs
wärmſte zu wünſchen

r

Die Reichsfinanzreform in höchster Not
Aus Berlin wird der Köln Ztg geſchrieben Es

wäre wohl beſſer geweſen die liberalen Parteien hätten an
dem Satyrſpiel das geſtern mit der Beſprechung des konſer
vativen Antrags aufgeführt worden iſt überhaupt nicht
teilgenommen oder wenigſtens vorher wenn es ſich um eine
ſcheinbare Veranſtaltung ves Reichstags handelte die Hin
zuziehung der ſozialdemokratiſchen Partei verlangt Von
der Reichsregierung möchten wir von vornherein nicht an
nehmen daß ſie ſich vorher über den vermutlichen Gang
dieſer Verhandlung nicht zu unterrichten verſucht hat ſon
dern es liegt die Vermutung näher daß ihre Erwartungen
über den Ausgang der Sache auf irgendeine Weiſe gröblich
getäuſcht wurden Aber das hätte doch erwartet werden
können daß wenn überhaupt durch eine derartige Be
ſprechung die Reichsfinanzreform hätte gefördert werden
ſollen der Reichskanzler ihre Leitung perſönlich über
nommen hätte

Ferner ſagt die Köln Ztg Wie wir aus ſicherer
Quelle wiſſen hat Frhr v Gamp bei ſeinen Ausfüh
rungen nur die Möglichkeit im Auge gehabt den

ſteuer durch eine Reichswertzuwachsſteuer auf Jmmobilien
Minderertrag einer Erbanfallſteuer gegenüber der Nachlaß

mußte den offenkundigen Tatbeſtand zugeben und Murad
durch ſeinen Bruder Abdul Hamid II erſetzen Bevor dieſem
die Zügel des Staates anvertraut wurden glaubten die
Paſchas die Vorſichtsmaßregel ergreifen zu müſſen ihn ein
Dokument unterzeichnen zu laſſen durch das er ſich ver
pflichtete eine Konſtitution zu bewilligen und die Geſetze
und Traditionen des Reiches zu reſpektieren dies Doku
ment wurde dem Scheik ul Jslam Hairullah Effendi zur
Bewahrung übergeben

Während dieſer Vorgänge in Konſtantinopel wurde die
Lage des Reiches nach außen hin höchſt kritiſch Jnfolge
des Aufſtandes in der Herzegowina und Bosnien war zum
erſtenmal die bulgariſche Frage akut geworden Gleichzeitig
regte ſich Serbien um einen Vorwand für den ruſſiſch
türkiſchen Krieg zu geben Die Situation des ottomaniſchen
Reiches war alſo zu jener Zeit dieſe äußerer Krieg einer
ſeits Regierungsſchwankungen andrerſeits Unruhen und Re
volution überall Abdul Hamid entſchloß ſich vor allem
ſeinen Thron zu befeſtigen und die Perſonen zu beſeitigen
die ihm den Zugang zur Macht erleichtert hatten Er be
gann damit daß er ſozuſagen auswanderte indem er die
gewohnte Reſidenz ſeiner Vorgänger verließ und ſich auf
dem Gipfel des Hügels Jildis inſtallierte wobei er dieſen
Platz befeſtigte wie einen Ort der heftige Anſtürme aus
zuhalten hat Zugleich verbannte er den Großvweſir nach
Sarukhan Midhat Paſcha nach Brindiſi und Hairullah
Effendi nach Tafrf

Sowie der Friedensvertrag am 13 Juli 1878 in Berlin
unterzeichnet war verwandte Abdul Hamid ſeine ganze Auf
merkſamkeit darauf ein beſonderes Herrſcherregime zu ſchaf
fen das in ſeiner Art einzig in der Geſchichte daſteht
Dieſes Regime iſt gewiß das außergewöhnlichſte das ein
Deſpot jemals eingerichtet hat ſo vorteilhaft für ſich hat er
die unzähligen Einzelheiten der Organiſation und der Vor
kehrungen geregelt Auguſtus Machiavelli und Ludwig XI
ar trotz ihrer Verſchlagenheit nie etwas Aehnliches er

acht
Da Abdul Hamid es an ſeinem Vorgänger erlebt hatte

wie leicht man durch eine Palaſtrevolution geſtürzt werden
konnte ſo lag ſeiner ganzen Regierungszeit der Gedanke zu
grunde ſich vor ähnlichen Ueberraſchungen zu ſchützen und
jedes mögliche Einverſtändnis zwiſchen den Männern die
Werkzeuge ſeiner Macht waren zu verhindern Die Zu
kunft des Reiches das Schickſal und das Glück der Völker
vie ſeinem Schutz anvertraut waren der Name den er in
der Geſchichte hinterlaſſen würde ſelbſt die Jntereſſen der
Dynaſtie waren in ſeinem Regierungsprogramm Neben

ſachen Er hatte nur eine Sorge die ihn krankhaft ver
ſich auf dem Thron zu halten trotz allem und gegen

Aber dann wurde des Sultans Zuſtand doch bekannt man

1909

wieder einzubringen Der Reichsregierung bleibt jetzt nur
übrig falls in der weitern offiziellen Verhandlung der
Reichsfinanzreform es bei dem gemeinſamen Vorgehen der
Konſervativen und des Zentrums bleibt ihre Konſequenjen
zu ziehen Jn der Frage der Erbanfallſteuer kann
die Reichsregierung ohne Verluſt ihrer ganzen Autorität
nach dem Vorausgegangenen keinen Rückzug mehr an
treten dazu würde ſie auch ſicher nicht die Zuſtimmung des
Bundesrats erhalten Auch das Ausland würde
einem ſolchen Verhalten vollkommen verſtändnislos gegen
überſtehen und daran für Deutſchland jedenfalls nicht
wünſchenswerte Schlüſſe knüpfen

7

Bayern gegen die Reichswertzuwachsſteuer
Der bayeriſche Finanzminiſter erklärte ſich im Steuer

ausſchuß der Abgeordnetenkammer gegen die Reichswert
zuwachsſteuer und trat im Namen der Regierung warm für
die Nachlaßſteuer ein

Der Thronwechſel in der
Türkri

Abdul Hamids Fahrt ins Sxil
Entgegen den verſchiedenen offenbar zum Zweck ab

ſichtlicher Jrreführung verbreiteten Meldungen nach
denen der Ex Sultan ſich noch im Jildis befände oder auf
ſeiner Jacht abgefahren ſei ſteht nunmehr feſt daß er in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch unter ſcharfer mili
täriſcher Bedeckung nach Saloniki gebracht worden iſt All
zu glimpflich verfahren die jungtürkiſchen Sieger mit dem
geſtürzten Tyrannen nicht Die Behandlung die Abdul Ha
mid erfährt iſt eher die eines hochgeſtellten aber
ſchwer verdächtigen Staatsgefangenen als die eines ab
gedankten Herrſchers Als der Ex Sultan auf dem Bahn
hof erſchien unterließen die Truppen den herkömmlichen
Salut und nur ein finſteres Schweigen empfing den Mann
der noch vor wenigen Tagen über Millionen von Menſchen
gebot Das nachſtehende Telegramm berichtet anſchaulich
über

die Vorgänge bei der Abfahrt
Wien 28 April Der Korreſpondent der Neuen Freien

Preſſe ſchildert die letzten Augenblicke des Aufenthalts Abdul
Hamids in Konſtantinopel deren Augenzeuge er war Der Luxus
zug war für Mitternacht in größter Heimlichkeit beſtellt worden

alles gleichviel durch welche Mittel Die geſamte Beamten
ſchaft die Richter Offiziere und Diplomaten wurden ſoweit
ſie noch aus der Zeit ſeiner Vorgänger ſtammten c ſeiner
Anſchauung von der Regierung gezwungen und falls ſie ſich
weigerten gewaltſam unterdrückt Alle Mittel waren ihm
gut genug zu dieſem Zweck Er begann damit nicht nur
die Männer verſchwinden zu laſſen die ihm die Macht ver
ſchafft hatten ſondern er entfernte auch den ganzen alten
Hof Kammerherren Sekretäre Flügeladjutanten uſw Er
gründete zu ſeinem Bedarf eine Zivil und Militäranſtalt
und beſetzte ſie mit jungen Leuten die aus dem Lyceum
von Galata Serai und der Militärſchule genommen wurden
und die er nach ſeiner Weiſe modelte Er ſchied ſodann alle
Generäle aus von denen er einige Unabhängigkeit fürchtete
Er teilte die Armee von Konſtantinopel in zwei Sektionen
die er erſtes und zweites Armeekorps nannte Eines dieſer
Korps ſtand unter nominellem Kommando des Kriegs
miniſters den ſubalterne Offiziere überwachten die wiede
rum von anderen beſtändig ausſpioniert wurden Das
zweite Korps bildete des Sultans perſönliche Garde die er
um den Jildis in Kaſernen und Baracken hielt und mit
ganz beſonderer Fürſorge umgab Während die anderen
Truppen von Konſtantinopel und den Provinzen immer in
der äußerſten Dürftigkeit lebten ſchwelgte die Prätorial
garde im Lleberfluß

Ein dickleibiges Album enthält die Photographien
ſämtlicher Offiziere die er ſorgfältig ausgeſucht hatte nebſt
ihrer detaillierten Lebensbeſchreibung Der Kriegsminiſter
hatte nicht nur nie die Möglichkeit auch nur einen Korpo
ral zu verſetzen ſondern er kannte nicht einmal weder dem
Anſehen noch dem Namen nach irgend einen der Prätorianer
Offiziere Der Marſchall der dieſes Korps befehligte
wurde mit Gold überſchüttet und hatte nie einen Kontakt
mit dem Chef der Hierarchie Auf dieſe Weiſe hatte der
Sultan eine Armee in der Hand die bereit war ihn zu ver
teidigen und ſich für ihn zu opfern Als Uebermaß der
Vorſorglichkeit und Vorſicht ſtreute er Mißtrauen innerhalb
ſeiner Truppen aus indem er die einzelnen Völkerſtämme
ſeines vielſprachigen Reiches gegen einander ansſpielte
Seine Garde umfaßte Albaneſen Syrer kleinaſiatiſche
Türken und ſogar NReger Die Albaneſen erhielten türkiſche
Chefs die Türken albaneſiſche und ſo verführ man in allen
Bataillonen und Regimentern Jede Truppenformation
wurde von einem Korps von Spionen begleitet die ſelbſt
wieder von einer anderen Klaſſe von Spionen überwacht
wurden Da die Flotte eine aktive Rolle bei der Abſetzung
ſeines Oheims geſpielt hatte ſo ſtellte er ſie unter Befehl
eines Paſchas der ihm ergeben war und deſſen einzige Auf
gabe darin beſtand dieſe Seemacht g u g zu



n e derte den Dahnieitz den hitoriaen
Augenblicks Vor 12 ienen mehrere Flügeladjutanten
dann wurde der Perron durch Soldaten abgeſperrt Um 62 Uhr
fuhren mehrere Hofwagen vor Aus dem erſten ſtieg der Exſultan
Abdul Hamid in verſchoſſenem grauem Zivilanzug mit weißer
Weſte dunklem Ueberzieher und Fes Da die üblichen Färbemittel
fehlten erſchien der ſonſt rötlichbraune Bart faſt weiß das Geſicht
fahler denn je aber die ſtets unruhigen Augen ohne Spur einer
inneren Bewegung Keine Lippe keine Hand der Soldaten
ſich zum Gruß Totenſtille herrſcht Erſt als der Sultan die Hand
an die Stirn legt ſalutieren die Offiziere Allein Abdul
Hamid langſam den Salonwagen gefolgt von zwei n dem
ſiebzehnjährigen Sohn Abdul Kader und einem etwa zehnjährigen
Knaben Galant reichte Abdul Hamid ſeinen ihm folgenden
Frauen die Hand beim Einſteigen im ganzen ſind es elſ zumeiſt
junge Damen die ſeine Verbannung teilen Sie trugen nicht den
üblichen Schleier ſondern äußerſt durchſichtige Schals die ihre
Schönheit ahnen ließen Zwei kokette Abendmäntel die bunt
ſeidene Deſſons und elegantes Schuhwerk ſehen ließen Zwei
Eunuchen und etwa ſechs Lakaien folgten die die Vorhänge des

Haremswagens herabließen die Damen aber die ebenſo wie ihr
Gebieter zum erſten Male im Leben eine Eiſenbahn ſahen und
lebhaft flüſternd faſt erfreut über die ungewohnte Freiheit plau
derten ſchoben den Vorhang neugierig beiſeite Noch einmal er
ſchien der Sultan für ſeinen Sohn ein Glas Waſſer und für ſich

Zigaretten verlangend dann ertönte faſt lautlos das Abfahrts
zeichen Ein Ruck bei dem die Haremsſchönen mit halblautem
Schreckruf auffuhren dann verließ der Zug um 1 Uhr 50 Min
mit dem letzten und größten Deſpoten Europas die Mauern Stam
buls Der Zugleiter hat ſtrengen Befehl bis Saloniki ohne
Aufenthalt durchzufahren und in den Waſſerſtationen außerhalb
des Vahnhofes zu halten

Der neue Aufenthaltsort des Entthronten die
Villa Allatini bei Saloniki wird als ein ſehr ſchöner Beſitz
in einem großen Parke geſchildert Man nimmt an wie
dem B aus Wien berichtet wird daß die Wahl des
Ortes zweifellos durch den Umſtand entſchieden worden ſei
daß die Villa von den Befeſtigungen des Forts
Kutſchuk Karamburlu beherrſcht wird deſſen Ge
ſchütze auch jede Annäherung von der Seeſeite hintanhalten
können Jn Saloniki gebe es ferner keine Reaktionäre wäh
rend ein Exil in Kleinaſten mit Rückſicht auf die r
eines großen Teils der dortigen Bevölkerung bedenklich er
ſchien Ein Anſchlag 2 das Leben Abdul Ha
mids ſei nicht zu gewärtigen da die Jungtürken ihr
von keinesfalls durch eine ſolche Blutſchuld beflecken
wollen

Der Beweis der Schuld Abdul Hamids
an dem Ausbruch der Meuterei ſcheint jetzt durch das Ge
ſtändnis der gefangenen Meuterer zu erfolgen Hierzu be
richtet ein Telegramm

Konſtantinopel 29 April
Wie verlautet iſt durch Ausſagen Gefangener vom

1 Salonikier Jägerbataillon die bekanntlich die Haupt
meuterer geweſen ſind nachgewieſen worden daß die
Summen für die Beſtechungen von Abdul Hamid ſtammten
Die Soldaten ſagten aus Wir wiſſen daß wir ſterben
müſſen wir wollen aber nicht als Lügner ſterben Das Geld
wurde uns indirekt vom Sultan gegeben und zwar
waren Said Paſcha ſowie Kiamil Paſchas Sohn
und Jsmael Kemal erſt die dritte Hand durch welche
die Summen für die Beſtechungen gingen ſo daß noch zwei
Mittelmänner zwiſchen dieſen und dem Sultan ſtanden
Man nimmt an daß der Obereunuche Nadir Epha der

wurde mit mehreren anderen Perſönlichkeiten
a das gleiche Schickſal teilten hierbei eine Rolle geſpielt
haben

Jnfolge der in militäriſchen Kreiſen beſtehenden Ab
ſicht den entthronten Sultan vor ein Kriegs
gericht zu ſtellen iſt man in diplomatiſchen Kreiſen

bemüht die Machthaber in Konſtantinopel zur Milde ſo
wohl gegeniwer dem Sultan als auch gegenüber der früheren
Umgebung des Sultans umzuſtimmen da ſonſt eine Er
regung des Volkes hervorgerufen werden könnte Der ehe
malige Großweſir Kiamil Paſcha iſt auf Grund be
laſtenden Materials verhaftet worden

Aus dem Leben des neuen Sultans
der bekanntlich J als drei Jahrzehnte in völliger Ab
ſ chloſſenheit als Gefangener ſeines Bruders verbrachte i

t die Neue Freie
zuteilen

Mohammed Reſchad heißt es dort ſteht im
65 Lebensjahre Bisher war von ihm nur die Rede ge
weſen wenn infolge einer Erkrankung Abdul Hamids die

folge rage auftauchte So beiſpielsweiſe im Auguſt
1906 im Sommer 1907 und zuletzt im vorigen Jahre Nach
der großen ne n fand unter jungtürkiſchem Einfluß
eine äußerliche Verſöhnung zwiſchen dem Sultan und ſeinem
Bruder ſtatt Der in einem kleinen Flügelbau des Dolma
bagdſchePalaſtes am Bosporus interſierte aber häufig in
ſeinem Sommerkiosk Zinzirli Kuju an der Straße nach
Therapia der BVotſchafterſommerfriſche weilende Prinz
Reſchad wird als ein verſtändiger ſehr frommer und beſon
ders gutmütiger Mann geſchildert Er iſt hochgewachſen
blond behäbig Vor einigen Jahren ſoll er einen Schlag

r gehabt haben und ſeine ehedem robuſte Geſundheithat ſehr gelitten Reſchad hat in früheren Jhren oft mit
chriſtlichen Familien verkehrt und man hat ihn damals ſo
gar einen Mann von liberaler Geſinnung genannt

Bis vorigen Sommer hieß es Abdul Hamid laſſe ſich
von den Getreuen welche die kleine Umgebung des PrinzenReſchad bilden über deſſen Tun und Laſſen täglich mehrere

Male berichten Ueber die Lebensweiſe des Gefangenen von
Dolmabagdſche verlautete er ver i bei gutem
Wetter kurz vor Mittag den Palaſt wobei eine Anzahl
reitender Spione ſeinem Wagen folgen Reſchad begebe ſich
allemal nach ſeinem Sommerkiosk wo er Gartenbau treibe
und ſich mit Obſtzucht beſchäftige Kurz vor Sonnenunter
gang kehre er nach Dolmabagdſche zurück Die Straße dahin
ſoll ſich in einem beabſichtigt verwahrloſten Zuſtande be
finden Das Mißtrauen Abdul Hamids gegen ſeinen jün
geren Bruder ging ſo weit daß jede Annäherung an Reſchad
den Verwegenen mit Tod oder Verbannung bedrohte

Mohammed r iſt mit nur wenigen Mitgliedern
des Parlaments bekannt Jn der jüngſten Zeit hatte er
einigemal Gelegenheit mit den Botſchaftern und Geſandten
zu ſprechen Er ſpricht Franzöſiſch und Engliſch verſteht
Deutſch und Ruſſiſch ſo wenigſtens wird behauptet Darin
wäre er alſo ſeinem Bruder Abdul Hamid überlegen Reſchad
ſoll perſönlich ganz bedürfnislos ſein Den Hauptteil ſeiner
Einkünfte verwendet er für den Orden der Mewlewi der
Tanzenden Derwiſche deren Protektor er iſt

Die Anerkennung Mohammegds V
geht augenſcheinlich ohne irgendwelche Schwierigkeiten von
ſtatten Ueber die Haltung Rußlands und Frank
reich s berichten Telegramme wie folgt

Petersburg 28 April Der türkiſche Botſchafter Turkhan
Paſcha machte heute dem Miniſter Jswolski offiziell Mit
teilung von dem Thronwechſel und ſprach die Hoffnung aus
daß Rußland keine Schwierigkeiten wegen der Anerkennung
erheben werde Selbſtverſtändlich iſt nichts dergleichen zu
erwarten Auf der türkiſchen Botſchaft herrſcht großer Jubel
Turkhan Paſcha äußerte daß die geſamte Türkei heute ein
großes Freudengefühl beſeele Der Volkswille ſei realiſiert
eine friedliche ruhige Entwicklung ſei mit der Löſung der
türkiſchen Kriſis zu erwarten

Paris 28 April Der Miniſter des Aeußern begab ſich
heute nachmittag auf die ottomaniſche Botſchaft um den

reſſe in der Lage einiges mi

u2 ieryPräſident Fallières haben der türki nGlückwünſche zum Thronwechſel telegraphiſc e
t

ſt

Deutsches Keich
Die heutige Sitzung

der Finanzkommiſion
Meldung von LouisHirſchs Telegr Bureg

H Verlin 29 April Privat Telegramm
Veginn der heutigen Sitzung der Finanztommiſſon
Reichstages liegt ein nationalliberaler Antr s
vor der an Stelle des konſervativen Antrages der We
zuwachsſteuer die Regierung auffordert eine en
anfallsſteuer auf Deszendenten und Ehegatten einzuführ
und ſoweit dadurch nicht 100 Millionen aufgebracht werder
eine Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilien einzubringen Abe
Frhr v Gamp Reichsp nimmt zuerſt das Wort und er
klärt was über die Aeußerungen der Reichspartei auf de
Konferenz von vorgeſtern abend in einzelnen Blättern mit
geteilt wurde ſei grundfalſch Er habe nur geſagt prin
zipiell ſtehe ſeine Partei der Wertzuwachsſteuer nicht ah
lehnend gegenüber aber einen Erſatz für die Erbanfalls
ſteuer könne ſie darin nicht ſehen Es falle ihnen ſchwer
an die bona fide desjenigen zu glauben der die falſche Mit
teilung in die Preſſe gebracht habe

Die Anerkennung der Inabhängigkeit Bul
gariens durch das deutſche Reich

dürfte wie wir hören auch eine Belebung der Handels
beziehungen zwiſchen beiden Staaten zur Folge haben
indem die Errichtung von bulgariſchen Handelsvertretungen
in den großen deutſchen Plätzen nunmehr erfolgen wird
Dieſe Handelsvertretungen ſind ſchon in dem deutſch hul
gariſchen Handelsvertrage vom Jahre 1905 vorgeſehen und
lediglich die Verzögerung in der Erledigung der Unagb
hängigkeitsfrage war die Urſache daß die Konſuln noch
nicht ernannt wurden Da über die Einzelheiten bereits
alle weſentlichen Entſcheidungen getroffen ſind ſo dürfte die
Errichtung der Konſulate bald erfolgen Wenn übrigens
in der Frage der Weineinfuhr nach Bulgarien die Frank
reich gegenüber eingeräumten Begünſtigungen jetzt wieder
erörtert werden ſo lohnt es darauf hinzuweiſen daß die
Bedeutung dieſer Angelegenheit bei uns weit überſchätzt
wird Denn es handelt ſich dabei um eine Ausfuhr die
mit einem Betrage von 6000 Mk Jahresumſatz
bisher ihren höchſten Stand erreicht hat Aber Bulgarien
hat ſich bereit erklärt unſerem Wein dieſelben Vergün
ſtigungen einzuräumen ſobald durch das neue deutſche Wein
geſetz die für die Urſprungsatteſte notwendige Abgrenzung
der Weinbaugebiete durchgeführt iſt

Eine ſehr amüſante Ausgrabung
hat die Natl Korr unternommen Sie weiſt nach daß
noch im Jahre 1907 ein im württembergiſchen Landtag von

machen indem er ſie im Goldenen Horn eingeſchloſſen hielt
das ſie niemals überſchreiten durfte Nach zwanzigjähriger
Ruhe in dieſem ſchlammigen Kanal iſt ſie kaum noch zu ge
brauchen Unter den Juſtizbeamten traf der Sultan eine
neue Auswahl er ſchaltete alle aus die als unabhängig
galten Statt deſſen füllte er die Tribungale mit Leuten die
nicht einmal etwas von der Exiſtenz eines Geſetzbuches ahn
ten und ließ ſie Verhaftungen vollziehen und Urteilsſprüche
fällen bei denen er ſich nur von ſeinem Belieben von ſeinen
Leidenſchaften und Ränken leiten ließ Jeder Verſuch zur
Unabhängigkeit wurde mit Entſetzung und Verbannung be
ſtraft Aus Furcht daß neue ſoziale Schichten im öffent
lichen Leben auftauchen und des Sultans Verwaltung kriti
ſieren könnten wurden alle Militärſchulen genau überwacht
und von neueingetretenen Männern inſpiriert Kreaturen
die vollſtändig ihrem Herrn ergeben waren die weder Ge
wiſſen noch Wiſſen hatten und deren einzige Rolle darin be
ſtand das Unterrichtsprogramm auf ſeinen einfachſten
Ausdruck zu bringen Wenn irgendein Unglücklicher ſich ein
fallen ließ ein verbotenes Werk zu leſen und es gab keine
andere Lektüre oder eine verdächtige Zeitung ſo wurde
er nachts verhaftet mit Ketten gefeſſelt und ohne Gnade
ins Jnnere von Tripolis oder in die brennenden Wüſten
Arabiens gebracht Niemand wagte über dieſe Willkür
Rechenſchaft zu verlangen Väter Mütter Brüder Schweſtern
die das Wagnis unternehmen wollten etwas darüber zu er
fahren verſchwanden ebenfalls ohne daß man erfuhr zu
welcher Zeit oder auf welche Weiſe

Was die Diplomatie anbetrifft ſo kreierte der Sultan
ein neues Perſonal deſſen Miſſion im Auslande darin be
ſtand nicht etwa die Jntereſſen des Landes zu wahren ſon
dern die Preſſe zu überwachen ſie im Solde zu haben von
der Wahrheit abzulenken und vor ihr alle Schimpflichkeiten
dieſes verderblichen Regimes zu verbergen Um die Türken
ſeine Glaubensbrüder ihre Lage vergeſſen zu machen ſchlug
er in der inneren Politik folgenden Weg ein Er erregte
den Antagonismus der Raſſen und ſpielte die einen gegen
die anderen aus ſo daß eine ſtändige Uneinigkeit geſchaffen
wurde Er bildete in Konſtantinopel ſogar ein Korps von
40 000 Spionen das aus den berüchtigſten Banditen zuſam
mengeſetzt war die den Auftrag hatten im Palais täglich
Tauſende von Berichten zu erſtatten die nicht nur über das
was ihre Verfaſſer beobachtet und gehört hatten Auskunft
gaben ſondern auch vieles enthielten was ſie ſelbſt erfunden
provoziert und angeſtiftet hatten Dies geſchah um die
öffentliche Meinung dauernd in Atem zu halten Abdul
Hamid ſelbſt gab ſeinen Helfershelfern das Schema und
Grundgewebe der imaginären Komplotte

Es gab keine oberſte Direktion um die Berichte dieſer
Häſcher zu kontrollieren aber mehrere Sektionen waren ein
gerichtet die ſich untereinander kontrollierten und die ſich
eifrigſt anſtrengten ſich gegenſeitig zu denunzieren Die Ge
ſandtſchaften wurden ausſpioniert in der Perſon der Ge

ſandten ihrer Frauen ihrer Kinder ihrer Sekretäre und
mehrere Dragomans wurden erkauft um das gewünſchte Re
ſultat zu erhalten Für dieſes verhaßte Geſchäft gaben ſich
beſonders die nicht muſelmaniſchen Beamten ünd zwar die
bekannteſten her Aus dieſer Tätigkeit ſtammen viele
ſchmachvoll erworbene Reichtümer und hohe Stellungen Um
dieſen Spionen das Werk zu erleichtern erhob man ſie zu
den höchſten Ehrengraden indem man für einen ein Miniſte
rium nach Laune ſchaffte aus dem andern einen Unter
ſtaatsſekretär machte für ein Departement das vielleicht
ſchon fünf Titulare für dieſen Poſten beſaß

Um von einem Zimmer im JildisKiosk aus ein Reich
in Händen zu halten das ſeiner Ausdehnung nach dreimal
ſo groß wie Frankreich iſt mußte man extreme Maßregeln
ergreifen und beträchtliche Geldmittel z Verfügung haben
Abdul Hamid hat die außerordentlichſten Maßregeln er
griffen und ſich unberechenhare Hilfsmittel geſchaffen Zu
nächſt bemächtigte er ſich der Ueberwachung des Telegraphen
Kein Telegramm ſelbſt nicht das unbedeutendſte wurde dem
Adreſſaten aus eher ohne die Unterſchrift des Beamten
zu erhalten dem der Sultan dieſes Mandat anvertraut
hatte Kein Brief wurde an bevor er das ſchwarze
Kabinett paſſiert hatte das beſtändig im Palais ſeinen Sitz
hatte Das Telephon war verboten ebenſo das elektriſche
Licht die Beamten gingen nicht ins Theater damit ſie ſich
nicht ſehen und Komplotte ſchmieden konnten Keine Hoch
zeitsgeſellſchaft keine Beerdigung kein Feſt wurde geduldet
ohne ein Jrade des Großherrn Die Truppen hatten keine
Patronen die Kanonen waren in Kaſematten eingeſchloſſen
deren Türen verſiegelt worden waren Die Miniſter ſahen
ſich nicht es ſei denn daß ſie ſich vereinigten um ihren Con
ſeil an der Hohen Pforte oder im Palais abzuhalten Jeder
Miniſter wenn er ſein Portefeuille behalten wollte hatte
den Auftrag am Ende jeder Sitzung einen beſonderen Be
richt zu machen über das was während der Beratung ge
ſprochen worden war Perſonen die für gewöhnlich dem
Conſeil des Kabinetts fremd waren nahmen Teil daran
um das Gehaben eben dieſer Miniſter zu kontrollieren
Jeder Kommandant eines Armeekorps jeder Gouverneur
einer Provinz jeder Oberſteuerdirektor jeder Präſident
eines Gerichtshofes wurde von Adjunkten kontrolliert die

z den Namen von z trugen aber in Wirk
lichkeit Spione waren die direkt nach dem Jildis tele
graphieren und falls nötig ihre Vorgeſetzten verhaften
konnten Man kann ein ſo zahlreiches Perſonal nicht in
ſeiner Ergebenheit erhalten ohne ihm Lockmittel zu geben
man mußte ihm alſo Rang Dekorationen Sinekuren und
Konzeſſionen verleihen die es zu Geld machen konnte und
die es auch ohne Scham zu Geld machte Ein Beamter wurde
Händler für Auszeichnungen und machte daraus einen regel
rechten Handel mit offenem Laden und Verzeichnis ein an
derer erhielt Konzeſſionen für Minen die er zu einem Spott
preis wieder verkaufte Einer erhielt das Monopol für Ge

treidelieferungen ein anderer wurde zum Schaden des
Staates mit anderen Privilegien belohnt Das Reich
wurde verauktioniert und fiel dem Meiſtbietenden zu

Als ob alle dieſe Anordnung noch nicht genügt hätte
verſchaffte ſich Abdul Hamid noch andere Regierungsmittel
und erfand noch andere Sinekuren um ſein habgieriges
Perſonal zu befriedigen Der Staatsconſeil der ſich ur
ſprünglich auf etwa 30 Mitglieder beſchränkte wurde zur
Rolle einer Verſammlung von Müßiggängern herunter
gedrückt und enthielt über 300 Späher darunter Kinder und
ehemalige Dienſtboten Der Conſeil der Präfektur der
unter der vorhergehenden Regierung aus etwa 12 Mit
gliedern beſtand wurde auf 150 erweitert ebenſo der Con
ſeil der öffentlichen Aufklärung des Kataſters des Zolss
und noch vieler anderer Die Gebäude konnten dieſes zahl
reiche Perſonal nicht mehr faſſen ja es gab Ratsperſonen
die nie ihren Sitz eingenommen hatten und die ſich damit
begnügten ihren Diener an die Staatskaſſe zu ſchicken
ihre Beſoldung zu erheben Niemand wagte über ihre Ab
weſenheit Rechenſchaft zu verlangen ſie ſchützte ihre
Dienſttreue zum Sultan Wenn in der Zuwiſchenzet

irgend jemand über dieſen Skandal empört in patriotiſchet
Aufwallung ſich erlaubte die geringſte Kritik zu üben
tauchten wie mit einem Zauberſchlage tauſend Berichte über
ihn auf und der Unglückliche wurde ſofort zu Grunde ge
richtet abgeſetzt und an die äußerſten Grenzen des Reiche
verſchickt Wenn die Kaſematten von Kleinaſien die Wiſten
Arabiens und der Grund des Bosporus reden könnten e
würde die Menſchheit vor Entſetzen ſchaudern x

Wir führen unter den Opfern dieſer ungeheuerlichen e
gierung an Midhat Paſcha in Taif erwürgt San
Paſcha der im Elend ſtarb ebenſo Aarifs Paſcha beide T
malige Miniſter des Auswärtigen Saadullah Paſcha n
in Wien durch Selbſtmord ſtarb das Heimweh hatte r
gebrochen Huſſein Paſcha Kriegsminiſter und redlich t
Mann der Türkei verſchwand plötzlich eines Nachts und W
Arzt wurde gerufen um die Todesurſache feſtzuſte nen
Kemal Bey der größte Dichter der modernen Türkei ne
an der Schwindſucht in ſeiner Verbannung in Mytilen
Osman Paſcha der Held von Plewna erlag einem He
leiden in ſeinem vergoldeten Käfig zu Jildis Man könnß
einen ganzen Band mit der jammervollen Liſte der e
tiſchen Verbrechen füllen die unter dieſer Regierung Hie
gangen worden ſind Mehrfach ſind die Militärſchule
Medizinſchule und die Rechtsfakultät dezimiert worden ger
zu Hunderten wurden Profeſſoren und Zöglinge nächtliche
weile an die äußerſten Grenzen des Reiches verbracht et

Welch ein unvergleichlicher Menſchenkenner war de
unwürdige Monarch Man ſtaunte wenn man ſah wie
ohne Bildung ohne elementarſte Kenntniſſe ohne eine z
ſondere Naturgabe dazu gelangte ſeine Mitmenſchen ſo J
ſchickt zu behandeln auf ihre Schwächen zu rechnen und gen
der tiefen Erniedrigung ſeiner Untertanen Vorteil zu zie
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Seite eingebrachter Antrag auf Einſo awdemakratiſhek yuwaghe e ü er von den Bündkern

n bekämpft worden iſt Der Antrag wurde von
au

f
n offigiellen Organ des Bundes der Landwirte dem von

de et sab geordneten Körner herausge
Zene n Schwäbiſchen andmann mit folgenden klaſſiſchen

ge Tger ritiſtertä De Eingriff in das Eigentumsrecht der Grundbeſitzer iſt

ſozialdemokratiſch er öffnet der ſchlimmſten
errtirherrſchaft Tür und Tor Wer wollte da noch

w upbeſttzer ſein in einer Gemeinde mit einem ſozialdemokratiſchen
Gru inderat Wer einer Wertzuwachsſteuer im Prinzip an

n läuft ſchließlich in Gefahr auf den Standpunkt der Sozial
arg e gedrängt zu werden Dieſe Anſicht würden wir auch
Tperyit unſeren eigenen Abgeordneten gegenüber vertreten

J

als Bekämpfung der Wertzuwachsſteuer jetzt beterte Eintreten für ſie früher Befürwortung der Erb
Woftsſteuer im bündleriſchen Jahrbuch jetzt wütende Be

ung derſelben So ſtellt ſich der agrariſche Entwicklungs
en dar Er iſt eigenartig ünd plötzlich aber bezeich
L für die volkswirtſchaftliche Gewiſſenhaftigkeit der
Herren

Die chriſtlichen Gewerkſchaften
am 18 Juli ihren VII Verbandskongreß in Kölnwerdnlrzenich abhalten Auf der Tagesordnung ſtehen aller

ſei Referate über die Sozialreform in Deutſchland Das
Hauptgewicht ſcheint aber auf eine Klärung des Verhält
niſſes der chriſtlichen Gewerkſchaften zur chriſtlich nationalen
Arbeiterbewegung gelegt zu werden arüber ſollen die
Hauptvertreter der r Gewerkſchaften gemeinſam
Aden die Abgeordneten Giesberts und Behrens
Es wird auf eine beſſere Verſtändigung mit den katholiſchen
und den evangeliſchen Arbeitervereinen den chriſtlichnatio
nalen Knappenvereinen und ähnlichen ſelbſtändigen Organi
ſationen vielleicht auch mit Teilen der gelben Gewerk
ſchaften ankommen Mancherlei Vorfälle aus letzter Zeit
zeigen wie ſchwer es den Chriſten wird dort Eroberungen
zu machen

Parteinachrichten
Eine bedeutſame Reſolution liberaler Landwirte

Auf einer vom Nationalverein für das liberale Deutſch
land einberufenen Konferenz liberaler Land
wirte in Frankfurt a M wurde folgende Reſolution
gefaßt

Die vom Nationalverein für das liberale Deutſchland ein
berufene landwirtſchaftliche Konferenz ſpricht den liberalen Reichs
tagsabgeordneten aller Fraktionen die Erwartung aus daß ſie an
der Forderung einer Nachlaßſteuer oder Erb
anfallſteuer unter allen Umſtänden feſthalten
Es iſt unwahr was der Bund der Landwirte behauptet daß
dadurch die Landwirtſchaft ruiniert würde Jn
dem ſo die Landwirtſchaft ihre ſelbſtverſtändliche Bereitwilligkeit
betont für die Beſeitigung der Finanznot unſeres Vaterlandes
die notwendigen Opfer zu bringen ſpricht ſie ſich zugleich
gegen jede Weinſteuer aus da dieſe eine Sonder
belaſtung eines land wirtſchaftlichen Betriebs
zweiges bedeutet der noch dazu jetzt am meiſten darniederliegt

Allgemeine Mitteilungen
L C Der Reichstagsabgeord nete Cuno

Oberbürgermeiſter von Hagen hat ſich um den bekanntlich
durch den Rücktritt des Herrn Dr Tettenborn frei ge
Denen Poſten des Oberbürgermeiſters von Altona be
worben

Die Auflöſung der Miniſterial Militär
und Baukommiſſion zu Berlin im Zuſammenhang mit

Um in dieſer Weiſe 25 Millionen Menſchen in ſeiner
Hand zu halten brauchte Abdul Hamid ungeheure Geld
mittel über die ſeine Vorgänger nicht verfügten trotz mehr
fachen Anleihen und trotz größerem Umfang des Reiches
Seine Vorgänger hatten trotz aller Verſchwendung etwas für
die Armee und die Marine getan Abdul Hamid hat nur
für ſein eigenes Wohl geſorgt Jn dieſer Beziehung war er
reich an Hilfsmitteln Unter dem Vorwand die Beſitzer
türkiſcher Staatspapiere im Auslande zu befriedigen rich
tete er ſeine berühmte Schuldenkaſſe ein die anfangs ein
ſehr begrenztes Mandat hatte und die ſpäter zu einem
wunderbaren Mittel wurde Geld zu machen Die Jnſtitu
tion dieſer Kaſſe geſtattete Abdul Hamid ohne daß er ſich
den Anſchein gab eine Anleihe zu machen beſonders Frank
reich koloſſale Summen abzulocken Ueberdies entwickelte
er die Kroneinnahmen in ungewohnter Weiſe Er ver
wandelte die Direktion der Zivilliſte in eine Bewäſſerungs

I rganiſation Aller Bodenbeſitz der dem Staat gehörte
de ſeinen Domänen eingegliedert Ein chriſtlicher

Ainiſter der abſichtlich unter den kleinſten Beamten ge
wählt worden war wurde an die Spitze dieſer Verwaltung

I epſtellt und ſeine Manöver brachten die Einnahmen der
Krone von 3 Millionen auf 30 Millionen jährlich Dazu
tamen 20 Millionen durch die Zolleinnahmen 10 Millionen
re die des Kataſters 10 bis 12 Millionen durch die Ein

n e aus den ſchönſten Provinzen und ſo gelangte er zu
arhſt Summe die als Zivilliſte phantaſtiſch iſt und die der
des 67 Potentaten übertrifft denn dieſer Mann bedurfte
ſhuf oldes er herrſchte mit dem Gold durch das Gold Er
trieb der Menge neuer Orden neuer Grade und er über
lichen Srnennungen ſo ſehr daß er gleichzeitig die Red
Rehe v ſie für ihr Verdienſt erhielten mit denen die kein

arauf hatten erniedrigte
Abdul Hamid hatte früh die Politik der verſchiedenen

autopäiſchen Mächte durchſchaut und nach ihrem Wert er
ben wußte daß jede von ihnen nur einem rückſichts
ſchaft gismus gehorcht Er gab ſich vollſtändig Rechen

avon daß ſeine Regierung das Reich zum ſicheren
da aber die Zukunft ſeines Landes das Glück der

belangl as Intereſſe ſeiner Dynaſtie waren für ihn eine
Leberdloſe tage Ein einziger Gedanke hat ſein ganzes

erfüllt der furchtbare Genuß der Macht die grau
Wee einer einzigartigen und deſpotiſchen Herrſchaft

lC z Deviſe ſſt wahrhaft geweſen Aprös nous le döluge
nte nur ein hemmendes Rad antreffen dien die Jnternet Mächte Aber er wußte daß es wegen ihrer

hat er gen Eiferſucht nicht dazu kommen konnte und ſo
Mitten ch über ihre ſcheinbaren Drohungen luſtig gemacht

u s den Gräueln der armeniſchen Veſper ſchickte
und Ruhm mit frecher Stirne nach St Petersburg Perlen
kam nicht im Wert von 1 200 000 Fres und dem Zaren
dies Geſchent e Augenblick der Gedanke mit der Stiefelſpitze

von ſich zu ſtoßen das mit Blut gefärbt war

der Reorganiſation der inneren Verwaltung iſt wie wir hören
beſchloſſen und wird in abſehbarer Zeit zur Durchführung kommen
Hiermit dürfte es auch zuſammenhöngen daß die Stelle des Diri
genten nach der Penſionierung des Wirklichen Geheimen Ober
Regierungsrates Kayſer nicht wieder beſetzt worden iſt

Heer und Flotte
Helgoland als Luftschiffhafen

Die Küſte Helgolands iſt 80 Meilen von der engliſchen
Küſte entfernt und 9 Meilen von der Elbmündung Ein
Zeppelin von der heutigen Seiungoſahigleit vermag ſolche

Strecken wohl zu beſtreiten und chzeitig als Beobach
tungspoſten über den Nordſeegewäſſern zu kreuzen wobei
ihm dann der Hafen auf Helgoland als Operationsbaſis und
gu dienen kann Freilich bedürfte dann dieſer

uftſchiffhafen auf Helgoland ſelber noch einer ſtarken
Deckung gegen er Geſchützfeuer Bei den wechſelnden
Witterungsverhältniſſen Helgolands wird es indes ſchwer
ſein eine geeignete Stelle für den Standort der Ballonhalle
zu finden Vielleicht in der Nähe des auf Helgoland neu
angelegten Torpedohafens Ueberhaupt iſt es ja auch noch
eine Frage der Praxis ob die Luftſchiffe in dem windreichen

verwendbar ſein werden denn die Nordſee als ordſee
und der Kanal haben ihre böſen Tücken Der Gedanke auf

einen Luftſchiffhafen anzulegen tauchte jedenfalls
ereits auf und zwar nirgends anders als in den Kreiſen

des Kaiſers und des Prinzen Heinrich Ob es
nur ein Problem war bleibt abzuwarten
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Ausland

Jn Erwartung des holländiſchen
Thronerben

Jn atemloſer Spannung blickt heute das ganze niederländiſche
Volk auf den Palaſt im Haag wo ihm endlich der langerſehnie

Thronerbe geboren werden ſoll
Die erſten Anzeichen daß die Niederkunft der Königin bevor

ſtehe machten ſich wie aus dem Haag berichtet wird um drei
Uhr in der Nacht zum Mittwoch bemerkbar Die Aerzte
weilten im Palais das ſie von nun ab nicht mehr verließen und
konſtatierten daß alles einen normalen Verlauf zu nehmen ver
ſpreche Profeſſor Kouwer ſoll von der Unterſuchung ſehr befriedigt
ſein und nur wünſchen daß die Königin ſich noch immer mög
lichſt viel Bewegung mache Die wenigen Perſonen die
Zutritt zum Palaſt erhielten bekamen die Auskunft daß man er
warte die Hoffnung des Landes baldigſt erfüllt zu ſehen wurden
aber dringend gebeten nichts zu verlautbaren da die Königin
nichts mehr fürchtet als vorzeitige oder falſche Nachrichten Die
holländiſchen Blätter dürfen denn auch kein Wort davon bringen

Den geſtrigen Tag verbrachte die Königin wie das folgende
Telegramm berichtet in voller Friſche

Haag 28 April Die Königin ſtand ſehr zeitig auf Um
acht Uhr frühſtückte ſie mit dem Prinz Gemahl eine
Stunde ſpäter traf die aus Utrecht herbeigerufene Schweſter den
Haan im Schloſſe ein Noch hatte man in der breiteren Oeffent
lichkeit keine Kenntnis von der jetzt unmittelbar bevorſtehenden
Geburt des königlichen Kindes Dann erregte es einiges Aufſehen
daß zu ganz ungewohnt früher Stunde die Königin Mutter zum
Schloſſe fuhr und daß man gleichzeitig den Prinzen Heinrich mit
allen Zeichen erregter Eile den Palaſt verlaſſen ſah Nur wenige
wußten um dieſe Stunde ſchon von den Vorgängen im Schloſſe
Die Königin die durchaus zuverſichtlicher Stimmung blieb ſpeiſte
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um 1 Uhr mit dem Prinzen zu Mittag und hatte ſich noch um
vier Uhr nachmittags nicht niedergelegt

Gebiete der Nordſeeküſte bei ihren heutigen en ſchon

erregt J 7Wie uns weiter ein Privat Tekegränn r H
Korreſpondenten meldet erwartete ehe Haa
die Geburt des Königskindes früheſtens für heute

Haag 29 April Um 4 Uhr morgens erklärte
Kouwer den Journaliſten den bisherigen Anzeichen
dürfte die Entbindung der Königin vor heute mittag nich
erfolgen Der Hofmarſchall ließ den anweſenden Journa
liſten welche das Ereignis abwarten in einem Jimme
Speiſen vorſetzen Die Volksmenge vor dem Palaſt hat ſio
heute früh zerſtreut nachdem ein heftiger Regen eingeſetzt
Während der ganzen Racht war die Aufregung in der
Straßen ſehr groß

Wie aus dem folgenden Telegramm hervorgeht hatte ſich in
Verlauf der Nacht

ein gewiſſer Stillſtand in dem Befinden der Königin bemerkba

gemacht geHaag 29 April Geſtern abend gegen 11 Uhr ſchein
im Befinden der Königin ein ſolcher Stillſtand ein
getreten zu ſein daß die Königinmutter das Schloß verließ
um die Nacht in ihrem eigenen Palais zu verbringen Au
eine neue Anfrage bei den Aerzten entſchloß ſie ch jed
u bleiben Die Aerzte gaben der Königinmutter die Verſicherung daß der Zuſtand ihrer Tochter im übrigen aus

gezeichnet ſei
Die Stimmung im Haag

ſteht völlig unter dem Eindruck des ſtündlich erwarteten freudigen
Ereigniſſes Hierzu berichtet ein Telegramm

Haag 28 April Gegen Mittag war es bekannt geworden
daß das ſo lange erwartete Ereignis jetzt bevorſtände die Straßen
belebten ſich eine große Aufregung herrſchte in der Stadt die An
ſammlungen vor dem Schloſſe wuchſen Als die Königin Mutter
gegen drei Uhr den Palaſt wieder verließ verlief ſich ein Teil der
Menge aber nach einer Stunde bereits kehrte die Königin Emma
zurück Um 5 Uhr empfing der Sekretär der Königin Jonkheer
van Geen die drei holländiſchen und ſechs ausländiſchen u
liſt die zum Palais Zutritt haben und beſtätigte daß die erwirk
lichung von Hollands Hoffnung in kürzeſter Friſt zu erwarten ſei
Jetzt war die Nachricht ſchon bis in die letzten Winkel der Stadt
gedrungen und eine allgemeine Begeiſterung bemächtigte ſich der

Bevölkerung im Haag Ueberall kauften die Leute orange
farbene Kokarden

Wetter Ausſichten
April Windig abwechſelnd ziemlich kühl
M ai Bewölkt bedeckt mit Regen windig kühl
Mai Schwül mäßig warm teilweiſe Gewitterregen
Mai Windig abwechſelnd normale Temperatur Gewitter

4 Mai Bewölkt mit Regenſchauer normale Temperatur
5 Mai Wolkig Regenfälle ziemlich kühl teils heiter
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Der systematische Ruin
der Wäſche kann die Art genannt werden in der leider noch
immer viele unerfahrene Frauen ihre Wäſche waſchen indem ſiedie verſchiedenſten e Waſchmittel und Zauberchemikalien
anwenden welche die Gewebe direkt ruinieren Das ſicherſte
Mittel um die Wäſche nicht nur durchaus rein und weiß
u machen ſondern ſie auch in vollkommen tadelloſem und unverehren Zuſtande dauernd zu erhalten iſt die echte Luhns

Salm Terp Kernſeife die man am roten Kreuzband er
kennt und jetzt auch überall in jedem beſſeren Geſchäft haben kann

Welche Geſchicklichkeit welch ein Savoir faire bei dieſem
kleinen mageren Mann mit dem erdfarbenen Teint und un
ſicheren Blickl Jm erſten Moment erſchien er voll Liebens
würdigkeit einſchmeichelnd verführend er entfaltete ſeine
ſanfteſte Stimme und ſeine anziehendſten Geſten um jeman
den zu feſſeln und zu beſtricken Jn all ſeinen Audienzen
beklagte er ſich über ſeine Ohnmacht all das Gute zu tun
was er zu tun wünſchte er denunzierte in perfider Weiſe
ſeine Umgebung deren Unfähigkeit und Habgier er ein
geſtand er beſchuldigte ſeine Miniſter der Beſtechlichkeit und
Unwiſſenheit ſeine Höflinge der Jnkompetenz und Niedrig
keit Jedoch er war es der die einen wie die andern er
wählt hatte Er gab vor Toleranz zu predigen und war
der Jntoleranteſte Er trug Frömmigkeit zur Schau und
doch glaubte er weder an Gott noch Teufel Er tat ohne
Notwendigkeit bei jeder Gelegenheit die feierlichſten Schwüre
mit dem Hintergedanken keinen einzigen zu halten Er
kannte nur ein Ziel ſeinen Unterredner zu täuſchen und
wenn er dieſen eingewickelt hatte ſo rühmte er ſich ſowie
dieſer den Rücken gekehrt hatte ſeiner Feinheit und Liſt bei
den Kreaturen die ihn umgaben

Ein Ränkeſchmied vulgär in ſeiner Sprechweiſe war er
WFige und beſtändig von Furcht und Halluzinationen gequält

er Blitz er Sommerszeit jagte ihm ſinnloſen Schrecken
ein der Schrei eines Hahnes ſetzte ihn in Verzweiflung
eine Katze die zu gleicher Zeit wie er den Garten durch
querte anlahe ihn ſich mehrere Tage in ſein Zimmer
einzuſchließen Er betrachtete ihre Erſcheinung als böſes
Vorzeichen Wenn die Katze ſchwarz war ſo konnte er
nächtelang nicht ſchlafen Ein ſeltſames Gemiſch von Gegen
ſätzen von Scharfſichtigkeit und Jnkohärenz war er ſkeptiſ
bis zum Exzeß und über alle Begriffe leichtgläubig Abdu
Hamid hat die Konzeſſion zur Gasbeleuchtung der Stadt
nicht gegeben weil man ihn glauben gemacht hatte man
könne Dynamit in die Röhren einführen um ſie in die Luft
zu ſprengen Er betrat nicht mehr die Straßen von Pera
weil er die Waſſerleitungen fürchtete die Exploſivſtoffe ent
halten könnten Jn Momenten moraliſcher Depreſſion läßt
er die Schatten berühmter Männer der Vergangenheit her
vorrufen um ſie zu fragen wie er handeln ſolle Zu dieſem
Zweck hat er lange Zeit zwei Ausländer zweifelhaften Rufes
in ſeinem Dienſt gehabt die er zu Generälen gemacht hat
Man hatte ihm eingeredet daß dieſe Abenteurer wie der
Prophet Samuel die Toten erſcheinen und reden laſſen könn
ten Dieſe groteske Szene hat ſich mehrmals während des
ruſſiſch türkiſchen Krieges wiederholt ferner während der
Vihtſaſhen Revolution von 1885 und der armeniſchen Er
eigniſſe

Ein Mann von blutdürſtigem Temperament wie Abdul
Hamid der nichts darin fand mitten in Friedenszeit das
Blut ſeiner Untertanen zu e und dunkle Taten in
ſeiner eigenen Familie zu vollführen müßte wenigſtens den
Mut eines Tamerlan oder eines Tippo Saib haben i
davon Es war der ängſtlichſte und feigſte Menſch i

c

ſeiner wöchentlichen Ausfahrt in die Moſchee von Hamidis
vor das Tor ſeines Palais nahm er Greiſe und Kinder in
ſeinen Wagen z B den achtzigjährigen Namik Paſcha oder
den ebenſo bejahrten Osman Paſcha oder einen ſeiner
Söhne Er ſagte ſich daß man nicht wagen würde auf ihnzu ſchießen aus Furcht ine Begleitung zu treffen Wenn

er einmal jährlich ſeine Andacht vor den Reliquien des
Propheten verrichtete trug er Sorge in ſeinen kleinen
Dampfer alle ſeine Sekretäre Kammerherren Flügeladju
tanten und Miniſter mit zu nehmen Alle Prinzen ſeine
Brüder Vettern und Neffen wurden in ein anderes Dampf
boot geſetzt das dem ſeinigen voranfuhr umringt von
Barken die die bösartigſten Häſcher enthielten Seine
treueſte Odaliske wurde in die entfernteſte Provinz des
Reiches verſchickt weil die Unglückliche ſich damit belnuſtigt
hatte den Revolver zu beſichtigen der ſich beſtändig unter
dem wen et des Herrn befand Sein älteſter Sohn wurde
auf zwölf Jahre von ſeinen Augen verbannt weil er ihn
in vertrautem Geſpräch mit einer anderen Sklavin von ihm
getroffen hatte

Noch einige Beiſpiele dieſes finſteren Mißtrauens Sehr
beunruhigt über den beſtändigen Wegzug junger Leute die
ſich nach Europa flüchteten um ſich vor ſeinen Verfolgungen
zu ſchützen ſandte er einen ſeiner beſten Polizeiſpione nach
Paris um ſie r indem er ihnen goldene Berge
verſprach Der Emiſſär der einer der vertrauteſten Günſt
linge war und den er ſeit der Kindheit in ſeinen Dienſten
hatte war r als er im Grand Hotel angekommen
konſtatierte daß neben ſeinen Zimmern die er beſtellt hatte
vor ihm ſchon andere Polizeiſpione eingetroffen waren mit
dem Auftrag ihn ſelbſt auszuſpionieren und zu überwachen

Als der Großfürſt Nikolaus ſich mit der Vorhut der
ruſſiſchen Armee Konſtantinopel näherte hielt es Abdul
Hamid nicht mehr am Platze aus ſtatt Vorbereitungen zu
treffen ſeine Hauptſtadt zu verteidigen ließ er ſchleunigſt
die Koffer packen und vor ſeinem Palais Beſchik Taſch unter
ſtändigem Dampf ſeine beſte Jacht bereit halten um den
Bosporus zu überſchreiten und ſich nach Bruſſa zu flüchten
Dieſe Nacht vom 20 März 1878 verlief tragiſch Ohne die
energiſche Haltung ſeines Schwagers Mehmed Paſcha hätte
Abdul Hamid vielleicht Konſtantinopel verlaſſen um nicht
wieder dahin r ä Trotzdem ließ er als Königs
mörder den verurteilen der ihm den Thron gerettet hatte
Sein Schwager der in die Ermordung ſeines Onkels Abdul
Aſis verwickelt war wurde in Taif erdroſſelt Die Gegen
wart dieſes nahen Zeugen ſeiner wäche laſtete auf ihm
er blieb taub S dem Flehen Bitten und herzzer
reißenden Geſchrei ſeiner Lieblingsſchweſter Dhemileh

Vielleicht kommt dem geſtürzten Sultan jetzt in der Ein
ſamkeit ſeiner Verbannung die Erinnerung an ſeine früheren
Untaten und mit ihr eine Reue die bei der Schwere ſeiner
Schuld quälender und verzehrender ſein müßte als bei m
anderen Sterblichen
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Bergschenke
greitag Walpurgisfeier

Abends von 8 Uhr anu I O X 7 M R T
Ergebenſt ladet ein R Richter

II
Dir Heuschmigdt

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten
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idylliſch gelegenes Gartenlokal
am Kirchtor Ecke Mühlweg

empfiehlt in
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2300 Gewinne im Werte von M 57000
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1Equip m 2Pferd M 4000 12 silb Best à M 1080
1Iagdw 2 Pferd M 3000 1098 shb Best a w M 1500
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Lose à I MK H Lose für 10 K für Porto und Liste30 Pfg extra empfiehlt und versendet der Lose General Deblt

fermann Semper Haydehurg re
LoOoSse a I MIIx 22 hkannt Plakate aushängen

Photographio Benckort
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Gegründet 1836

Preise für GlIamzbilder Preise für Matthilder
III B M 9272 Visitt 4 50 I17 Cabinmes G M 49 Cabinet S M19 Viktoria 4 D5 N 7 Viktoria B 75 N

rhaft und bekömmlic
als

DF in bekannt tadelioser Ausführung und Haltbarkeit

Frühstücksgetränk ist

Kaiser s

MilchrKoch Schokolade
in Pulverform

40 Pf
ſein Kakao Milch und Zucker

Sofort fertig zum Gebrauch
Zu haben in

her Hatfee begchätt

S m b H
Europas gröscter Kuffee Röterel Betrleh

Fuialen in Halle a S
Geiststr 55 Ludwig Wuchererstr 59 Schmeerstr 14

Steinweg 24

ZADA
S öbiubehoeſdſen

von 5,50 an
empfiehlt billigſto

Bitte auf Firma

Christian Glaser

D verſchied Syſteme

Opristianblasor

zu achten

Spargel
täglich friſch geſtochen

Tel
1201

Die Risiko Umtausch
Police des ATLAS

bietet die Vorteile der Lebensversicherung
gegen

billige Anfangsprämien
Ein 30 jähriger zahlt z B in den ersten 5 Jahren
für 10,000 A6 Versicherungssamme jährlich
nur 134 A6 Prämie Die Risiko Police kann
während ihres Bestehens jederzeit in wine
andere Police werden ohne neue
Arztliche Untersuchung Prospekte kostenlos

I durch die Direktion des ATLAS
Ludwigehafen s Rhein 2174

Jrof u rM nnceeh
Tatolgotränk Sr Maj Zu haben in

des Doutsehen allen einscklägigen
Geschäften1832 Kafsers

Freitag u Sonntag von 7 Uhr an
S0 u lp e Souper Musik

Sonntag von 3 Uhr

Diner Musik

Der KReichshof Alte Promenade

Täglich Künstler Konzerte enabends

Sonntags von 4 Uhr an

Peissnitz Restaurant
Freitag den 50 April abends 8 2hr

Grosse Clalpurgis Feier
veſggend Gr Garten Konzert Giiteut

Peißnitz Kaſinogeſellſchaft Hr Sommernachtsball Reunion

12 ühr nachts allgemeine WalpurgisFeier mit Feſtpolonaiſe
durch den bengaliſch beleuchteten Park worauf wir unſere werten
Mitglieder Gäſte u Freunde beſonders aufmerkſam machen wonell

Der Vorſtand J H SchröterNB Sonntag den 2 Mai beginnen die beliebten
Garten Konzerte

welche regelmäßig Sonntags früh r u abends ſowie
Dienstag und Donnerstag abends 8 Uhr ſtattfinden

Die Wealpurgis Feier findet auch bei ungünſt Witterung ſtatt

Weinrestaurant

Stadt Thoeatoer
Direktion Hofrat M Richard

Writas den 30 April215 Vorſt im Abonn Viert
Abſchieds Abend

Rupert Gogl
D Mit verſtärktem Orcheſter

7Sioegfried
Handlung in 3 AufzüZweit Riserd Wagte von
werter ag aus der TDer Ring des Nibelun ſegie
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen t

Siegfried RuDer Wonderer Se Sear
Alberich eo Raven
Mime Alfr LandorJ Fafner M BirtholgI Brünnhilde Olga Agloda
da Roſte SebadStimme d Wald
vogels A von Boer

Schauplatz der Handlung
Aufzug Eine Felſenhöhle inWalde Zweiter Aufzug Tiefer
Wald Dritter Aufzug Wild
Gegend am Fuße eines Felſen
berges dann auf dem Gipfel des

Brünnhildenſteines
Nach dem 1 und 2 Akte längePauſen angere
Abds 7 Uhr Ende 11 Uhr

Erſter

Sonnabend den I Mai
216 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Der Vogelhändler

Operette in 3 Akten ven Weſt u
Held Muſik von K Zeller

Spielleitung Adalbert Lentz
Muſikal Leitung Ludwig Sauer

Nach Schluß der Vorſtellung
Grfrifchunge mit kleinemmbiß im
Vehnhals Hruinn

Racdremmbalemn
Sonuntag den 2 Mai nachm 3 Uhr
Goldener Kran von Halle

Internationales Dauerrennen
mit Motor Schrittmachern

über 10 Kilometer und 1 Stunde
Boykott und 6 Tage Fahrer ſtarten

Heute abend Training

Altbewährtes Stahl u Eiſen Moorbad
Luftkurortkein Luxrusbad von herrlichen Wäldern

umgeben Bahnverbindung Heiligendamm
Pferderennen Vollgymnaſium MäßigeMecklenburg Abgaben Hervorragender Wohnort für
Rentiers u penſion Offiziere Proſp franko

Gemeinnützige Geſellſchaft zu Doberan

o h
x rT

Mittelschleslen Waldenburger Gebirge

Heliſräftig bei Alkaſische QGuoellen
I Katarrhen der Oberbrunnen und

Atmungsorgane Kronenquelle
Nase Flals Kehlkopkf an Gurgelhallen z

hien L Inhalationen Pneumaton a Kabinett u Pneumat Glocke
Emphysem Asthma

Verdauungsorgane Baàder Mineral u kohlens
Hvdrotnerap Massage

angoHar nwege Medico mechaulsen Institut
Chem bakter LaboratoriumGicht Diabetes Milch u Molkenkur Anstalt

Prospekte Fürstl Brunnen u Badedirektion und Büros von Rudolf Mosse e

Brunnenversand Oberbrunnen Firma Gustav Strieboll
Kronenquelie Administration der Kronenquelle

Hereorragender inminen derrl Waldungen geleg Nmat Kuron m rnBud l geleit Anstalt f alte Arten der natürl Heilw Elektr Cichtheilmethod
e gesamt Wasserheilverf einschl kohlens Chermal Stabl Moor Sool etc

Bader Maszage heilgymnastik V u Wellener denn väd i d freien Saale ind verb m d umfangt
ſore Regelbahnen Cuft Cicht und Sportbad Pentionshaus mitCenmsplätze 5 70 koml Zimmer SElektr Beleuchtg Zentralheiz
Kuder und Angelsport Große eigene Okoaomie Eigene Jagd Prosp d d dirig Arzt GWulshure b Ziegenrück

Dr d Müller oder ſie Badeverwaituung in Thüringen

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr Ulrichstr 55 Fernsprecher 993
Empfehle täglich friſch in vorzüglichen Qualitäten

Kalbsbraten Roaſtbeef Kaſſeler Rippenſpeer
zarten gekocht Hamburger DelikateßSchinken
Weſtfäl Kronenſchinken Hoch feinen PariſerLTachsſchinken Friſche Trüffelleberwurſt

Delikate Chalotten Leberwurſt
SGalantine v Geflügel Wildſchwein Junge cFriſchgeräucherte Slb Aale ElbSchnäpel Slb

Makrelen
Täglich friſch geſtochenen Spargel

Soeben friſch eingetroffen
Junge Vierl Gänſe Enten ſteyr Bähnchen

und Poulets tSpringlebende Tafelkrebſe

huswärtge IHeate

Altenburg
Hoftheater Freitag den 30

April Der Dummkopf

Gohurg
Hoftheater Freitag den 30

April Der Poſtillon v Lon
jumeau

hessau
Hoftheater Freitag den 30

April Die Meiſterſinger von
Nürnberg

S eLeipzig
Neues Theater Freitag den

30 April Ein Walzertranum
Altes Theater Freitag den

30 April Revolutions Hoch
zeit

Magdehurg
Stadttheater Freitag den 30

April Götterdämmerung

Weimar
Hoftheather Freitag den 30

April Geſchloſſen

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des amburger

Metropol Theaters e
Heute vorlehter Tag

Der Floh im Ohr
Schwank in 3 Akten v Georges

Feydeau
Jm II Akt Der originelle

Bett Triok

Seminar Kindor zrien
Ma rn 48 Anmwoeldzngen

i acherfolgRieſiger Jach

Freitag 30 Aprilnachm von 3 Uhr ab
Grihces litt unren

Z6er Kgl OberMuſikmeiſter
O Wiegert

Eintrittsprei s

Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Sountag 2 Mai
Eröffnung der

Sommer KonzertSaiſon
nachm u abds Muſik Kory
des 72 Jnf Regts Torgau

Kaisor
Panorama
Hambur

und ſeine Schiffabrt

d

durch

zeug

ſtan
über

Jah
das

wach

Jah

beſch

Ha
mit
zubr

ſetzer

ein
nicht

an d

zur
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